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!.orbeaerkung ~ 
Die wichtigsten Angaben aind in der nachatlhenden Geaamt-

Uberaicht zusammengefaSt o Sie betreffen da1 Gebiet swischen der Ostsee 
ta IQ der lar~ow (einachlo) im 1 9 der Linie Sterpberg, foldberg p 
WerJnp ,aQstrel~ts 9 P~P!llau im S und der Uecter im Oo 

Aglagep: 1) Die Bodenart~n und ihre militärisch wichtigen Eigenschaf-
ten (mit Skizze 1~800 000) 

2 Verseich.nia wichtiger Oberaichtspvn~te alphabetisch) 
3 • " 8111,ser • ) 
4 • " Objekte mit larte 1: 

, 600 OOO)o 

1 • a a m t U b e r a i c h t •• -=--~~-~~~~~~--~~-~----~~#c.o..=.• ... -------~-.... ---... .-...~------------...._ 
Das n oGren&gebiet zwischen Bot und Blau dacht aich TOD der 

wecklenburginchen Seenplatte nach BO sum Stettiner Haff und a-.r Ost
••• abo Bs ergeben steh dabei drei deutlich Ton einender su 1111ter
scbeidende Zonen (a qSkisze 1~800 000): 
Ao Der baltische RQhenriic~t• mit der Seenplatte 

. Bo Die hügelige Ab~&9lmD8 ait den eingeschnittenen Uratroatilern 
Co Die llas:bt LandachtfS an der Ostsee und am Stettiner Batt. 

Der baltische Bftbemrileken mi ~ den vielen groSen und kleinen Seen 
und dem breiten Waldgürt e l ist das Schmelz= und Sandachwemmgebiet 
der letzten Biszeit wan rend eiaea längeren S\illatandes der groSen 
Gletacher Tor ih.J'em Bßcksug nach Bo 

Der Waldgilrtel auf meist sandig- kiesiger Grundlage iat besonders 
im Zuge des laldwegenetzea «b•ral l gangbar und trocken; auch die 
Wiesen sind bei trockener litterang teat; bei n~saer litter11:ig blei
ben jedoch Pahrseuge hier aa die lege geb'CUlden. Der lald hat großen
teils dtlnigen Beidechar&kter (Iiefernwald auf Sandboden), unterbro-
chen Yoli aandf'reier , hilgeliger, lehmiger Grundmoräne (Buchenwald, 
fetter Boden) und moorigeiaBruch baswo tlaohen, an den Ufern verachilf-

Seenplatte ten fteeno Viel •rlen= und leidens••~•eho Diese S•en sind meis~ ~urch 
l'lie.l}e aiteinander verb11ndea und, eowe t aie im Zuge YOll Schmelswaa
aerabtluSriDnea liegen . kettenartig aaeinaader gereihte eie bilden 
somit leieht zu sperrende A9,~c~it\to 

ttbersichtlichkeit 

' 
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. 
Dae Wald= und leengebiet iat wenig Gbersichtlicho Die hauptsäch-

lieh mit lartofteln und loggen bestandenen Pelder und die terraaaen
sa•+fh8gel ragen selten Gber die Waldwipfel hinauso Im Zuge der den 
Wald= und Seengürtel ia S und ! ' begleitenden Bndmo~änen eröttnea sich 
dagegen wei\e ••rnsichten ·1n das Gebiet der •Zungenbecken" {siehe 
•~ter B)o Die relatiY h8chsten Punkte sind hier in 911111\telba:rer 
Babe 4er Buchtentäler und =seen 9 die in die nach I und BO verlauf>&n
den Uratromtäler Gberleiteno 

Unmittelbar an seinem S-RandD den er längere Zeit beibehielt, 
hat:te der tauende Gletscher riesige Mengen l'elsachutt, ~i•s 1••1d Sand 
freigegeben 11nd autgehäutto Sehr unregelmäßige; oft steile. 11nd et.ei
nige, nur oberflächlich verlehmte Bügelkuppen re~ben sich )lier avr · 
8tir1,morä.De aneinander o Beiderseits der "Zungenbuchten" aiad· auch 
lei~eomorlnen deutlich erkennbaro ("Kecklenburgiache Schweis•)o 

Die noSti~nmoräne {zugleich Wasserscheide) verläuft To.n III ~oh 
so in der Linie der Orte Warnow ~ Zehn&o S@rrahn CnooXrakow), Voll• 
rathsruhe 9 laren 9 A~er~hagen ~ ~ohenz~eritA, leldberg9 Boitsenbur ~ 
~akobshagen 9 ~r 9Predtnwal~e 9 Ans~rmünde {siehe Skizze 1:800 000 o 

Ihre Bahe schwankt zwischen 90 lllld 140 in über dem Meere (D); die 
Spiegel der noBuchtenaeen liegen. fast in lleereshö~e 9 während die der 
Endmoräne So vorgelagerten se,n sich im allgea•inen aut 50 bis 60 m 
halteno Die BndmoränenBüge sind nur wenige km breit und in ihren 
h6chsten luppengebieten meist mit ~isc)lwald bedeckt (Yiele 7icbten, 
Buchen 0 weniger liefern)o Die Peld= und Landwege im Gebiet der Bad-

• 1 2 

moräne sind aut den Höben sandig oder lehmig~ oft steinig und meist 
trocken, in den Tietenlagen bei Bässe aber schwierigo Das gleiche 
gil~ filr die Bodenverhältnisse außerhalb der legeo An Stein9chqtter 
filr Betonbeimischung und Straßenbau ist kein Mangelo 

• 

Das Gebiet der Abdachung erstreckt sich von der Endmoräne nacb 
HO etwa bis in die Linie Wismar, Rostock . Jlarlow 9 Gnoien, I>enn,rin, 
Elem2enow (a~dofollense) 9 Friedland, Rothemllhl, P.§~$•&1~ bis Do von 
Stettino 

2

Diese lange Zeit unter Eistafeln gelegenen;kuppig bis flach 
hügeligen Gebiete der Grundmoräne konnten nicht stark. veraanden

8 
haben daher meist mittelschweren ~ fruchtbaren Geachiebelehmboden und 
sind vor allem in der Bähe der Endmoräne ganz besonders unruhig in 
ihren Pormen ("Buckelige Welt")o Rugel von ovalem UmriS (Drumlins) 
treten dort in Schwärmen aufo Manche Rücken (iallberge) sind auch 
langgestreckt und steil wie Eisenbahndämme; sie bestehen aua Sand 
und Xieao Uberall tinden sich Punkte $ die weite Ubersicht gewähren, 
soweit nicht Wälder (Mischwald~ in den sandigen Strei~en Kiefern
wald) die Sicht behindern oder begrenzen r. Beherrschende Uberaichts~ 
punkte (abgesehen von hochgelegenen Kirchtürmen) finden sich i~ all
gemeinen nur an den Bändern der lluStäler~ Peld= und Waldwege sind 
meist fest und trocken 9 bei Nässe schwierigo Besonders schweren 
Bo~en hat die Umgebung von Gnoien, von Stavenhagen und no von Güstrow. 

Charakteristisch f'ilr das Abdach,1ngsgebiet sind die vielen, in 
allen Gr8Ben workommenden, meist kreisrunden oder ovalen,abtluSlosen 
Wasserl~chftr, deren Entstehung auf riesige1 im &rdreieh eingeacblos~ 
sene &isblöeka zurilckgetilhrt. wird 9 nach deren Abschmelzen Binaturz
kessel entstandeno Diese auch · "Soll" (plurowSölle") genanmten, oft 

• 
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sieelich tiefen ,,nd steilrandigen iasa. -rl öch&r sind 11leist von Laub
bäumen oder Qeetrluch umstanden und, ganz unabhängig •on der Böh~n
lage, so zahlreich, daS aie bei item nicht sämtlich in der Karte 
1:100 000 dargestellt werden konnt eno Sie zwingen an manchen Stellen 
truppen auch in geötfneter Ordnung zu Umwegen und ZusameenballUDgen~ 
bi•ten andererseits aber an ihrsn Rändern Deckung gegen Sicht und 
'6euero 

Das Gebiet der Abdechvng wird durch eine Reihe von Urstromtälern 
unterbrochen~ die, unabhängig von den heute in ihnen verlautenden 
11Uasenj YOn Schmel:wasserstr6men h&rrfthreno Es handal t si.ch um die 
Täler der l1rno~~ des ~UJt~~be~a~ der Recknitz & der ~rebel, der Peene ? 
der !ollen&& 9 der Ueqke~ lJDd der !an!io'!.o Sie sind oft m.ab.rere km 

5 2 

breit mit Moor 11nd SahlicJ ausgefilll t; ihr Hi eau. liegt meist nur 
wenigem oder cm über NN*o Die lluBrinnen sind breit 9 ti t und haben 
moorigen Untergrundo Die lje§en sind bei Trockenheit betretbar~ aber 
von vielen ~twäs,sen!t,&P&;räbe?l dU%'chsog<tJl und von zahlreichen Torf
stichen durchsetzto FUr Pahrzeuge aller Art sind sie unbedingte Hin
der:niaseo Auch di iasenvege sind besonders bei läss e nicht fest ~ 
An manchen Stellen tinden sich niedrige Eindeichung no 

Eine Eigentftmlichkeit aller di&ser Urstromtäler ist 9 daß sie im 
S (alao in der Iläh& der Endmoräne) am tiefsten 11nd brait..eaten sind 
(soBo daa larnow-fal bolötzo, das !al des Augrab&ns bo&üstrow ~ das 
obere Peene-fal boTete~aw und rdalchin 9 d&g fcllens~-fal ba161lbran
denburg. das Uecker-Tal boPrenzlau 'llid das Randow-Tal B~uPenkwl)Q 
Bs handelt sieh hier um sogenannte ~zungenbeckoa", die ift der lia
zeit durch naeh S vorgestreckte Talgletseherzungen ~or d~r Zuachut„ 
tung bewahrt. gurden Ul'ld größtenteils auch necheiszeitlich durch 
~~chten119n ausgefQllt bliebeno Es sind di ~s der }nae~~~~~ (Augraben)& 
der .!eterow;-Set.;, der Halchin.!i:,-S.!" -ond dar I1ammerower-See (Peene) ~ 
der !ollenae-See 9 sowie der Obere und Untf're Uecker-S9e r, 

..........., F ,U Li W .'; Riff& 4 ;;;(FM Q ... • ID\4141 ·-

Vom BUgelgebiet der Abda~h1ang aiud die Urstrourt.äler meist durch 
krättig ansteigende ferrassensande beiderseitig schart abgesetzto 
Diese Uterhöhen biete~ an vielen - aus der Karte 1ii00 000 leicht 
au entnehmend n - Stellen beherrschenden ttberbl!ck Uber die meist 

Ji.11 s a 1 &f.,.• a a , a"' "..Mllt 

nur schwach bebusehte» Niederungen und verstä~k&~ auch dadurch dezen 
Charakter als .~Pe.t.r.= und _Vert.~i.!li&Y~&!.a~splm.1 ~.!.!, wie sie in ihr&r 
Art in Norddeutschland nicht wleder anzutr~ffen sind ,.) 

Dämme Wo Verkehrs ege diese Biederuflgen kreuzen~ sind aie aut Däuunen 
getfihrt (St~aßen meist nui~ 1 - 2 m hcch~ Eisenbahnen erheblich -
h8her)~ · 

Zu:tlüsse, Dio kleineren Zuf'lüss!Q ,!nd G:räbe1t haben nur stellenweise Binder-
erabevver- nischarakter; sie sind mit ?ruppeDhilfsmitteln melat leicht su fiber
bindungen schreiteno Bei nasser itternng u»d hohem Wasser$t&Bd können sie und 

alle an sie angrenzenden Bi ,S!~ einschließlich der hindurchfUhranden 
wiesen= und Pahrwege schvierig werden„ 

) T IP & a Jb at s J 8 

+ Bei starken •~und 10-WindflJn hebt sich der Ost&eeai,ieg•l ~,nd 
verursacht BUc stau in den llüssen Uo Uberachwemmung der lie
sennieder11ng vergl oH~henzahl.en in der l:arte 1 ~ 100 000) Y 

I 

• 
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C. Di.e tlaehe I.ands chaf t an der Ostsee 11nd 

am StettiJler Haff 

• 

• 

• 

Die Begrenzung dieser Zone gegeaüber dem Gebiet der Abdachung 
(e.uoter l3) ist gegeben d11rch das Reckni tz-'l'rebel-Tollense-Tal zwi
schen Jlibni tz 1 "Tri'bsees, Demm;i n und nempenuw, ferner dlirch den 
J,andgraben zwischen Xlem;,enow, 

1 
;Fp.edland 11nd Ifothemühl sowie durch 

die I,ini.e P~ewalk1 1'öc1tnltz, Falkenwalde (n.Stettill). 

Der wesentlichste Unterschied gegenüber der für die Zone der 
Abdachung (B) gegebenen Scbilde.vung ist ein ra·,t völlig flac-hes 
Relief'. ·vereinzelte sehr flache Hügel gewähren in wald:treiem Gelände 
ffii.e111icht; der Laubwald ist vorher.rechend. Einzelne Kiefernbestände 
deuten auf dort sa.ndigen Boden {Heidelandschaft). Im übrigen über
wiegt der mittelschwere fruchtbare Lehm. Nur an der Ostseeküste zeigt 
:sich ein 11andiger Dünenwall. Zahlreich sind auch hier die Wasserlö.
oher ("Sölle" s.uater 13). 

Durch den t111terlauf der Pee!).e tird daa Gebiet in z•ei Abschrd;t~ 
zerlegt. Die Peene 1„t ein absolutes Hindernis :tür alle Yaf'fen (nä
heres s. Anl. "Gewässerbeschreib~)J>io meia ten uörigeil Gewässer{ s.LXackuob
Q:aben, Ibitz-Gl!a'ben, ,der Rote, ~rCiC~!!(Waben1 Schwi!!ß!)sind. je nach 
Witterung 11nd Wasserbal t1iJ18 des U'1gelä.nd.es als Hindernis anzusprechen 
{s.ulage ''Gewässerbeschreib11ngst). Stärkere Hindernisse si:Dd: d.er 
Land(r~~en .in allen sei1:1en Verzweiß\>ngen (Gr., Kl.I.an<igraben, Jlittel
graben usw.) und die Zarow, die Datze, der Mittellauf der Trebel von 
Grimmen bis Tribsees, '4ie Ziese bei Wolgast und der Unterlaut iee 
ßyck-~rab~ns oberhalb Greifswald. Diese Gewässer sind -im a]Jgeaeineis 
etwas mehr als 10 m b-reit 11nd an den Ufe1'Jl sumpfig. Dasl3tf;~ebiet 
o. und ~_2.Anklu,. kommt für Tr12ppenbewegungen aufl&rbalb i&r 3\raleJ'l 
und :rest-en Wege nicht in Betr acht . Im SO bilde11 die Ue·oker und 4ie 
B&Jldow wegen ihres NiQd~r,mgsmocr~ltletes vie die Peene teilweise 
abso·lute mili täriSclle 1Iindernist:1e- (Dlllieres s. Anlage- "Oe•äseerbeschrei
bung ~!_) 

S o n s t i g e s 

Austauun&en (.Ansumpf'1:1ngen} der vorhandenen FluBJl.lJt:• lassaa aiGII 
a10 besten an 4en die Täler kt'eUende:n, Däxncnen (Eisen.bahn• und stn.Be•&• 
dätm1ae) dt1rch Verset~ (Zusoh~tten) der Durchlässe d:tlrcltfflb1en. Die 
Wirksamkeit solcher lla.ßnabmen ) ist allerdings abhing.f,g: 
a) von der Dauer (Reeht-z-e.itigkeit). Nach anbaltendel9 Trockenheit dilrl

ttt eine ausreichende Hebung des Wasserspiegels dn~h Zufluß Yoa 
obers trom J ängere Zeit ben6ti.gen. . 

+) Laut s~chverst.än<ligen-Gutaohten bleibt die W'irks.amkei.t von 
Ans11mpfungen der Umtromtäler imme1" zweifelhaft, da theo.181za 

tiilehe Dereohawt·aan sehr sohwierig sind (te-hlen<t~ We.sseraen
pneaessnt1ß8D, t1nbereohenbare l'akboreir-Untergruncl 9 Wi ttarm,g, 
Rückstau-) u.praktische Erprobungen iDl ?rieden nicht dvch
ftibrbar sini (wi.rt&chaf1tl. Sehlden). Bei n&z•len hsseretands
verhä.l tnieaen ist der Hivdernisohar~r de-r gröSerea lblStäler 
auch ohfle AnSt1mpflmg völlig ausreichend • 

• 

J 

• 
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b) von der gleichseitigen Zusetzung der kommunizierenden Abflüase 
z.B.beim I.andgraben, Prahm-Kanal u.a.), 

c) von der awe..ck1aässigen Auswe.bl der Sta'\lstellen. Am leichtesten 
werden A:naunwfUJl&en dort gelingen, wo genügender Wasserdruck 
von o)ezatrom (l&iohtes Gefälle) besteht {öffnen oder durch
etechea oberst~•, zusetzen nnterstroa). Bäheres s.AnJage 
'' Gewäs serhesc.hreibung ~ • 

• 

Das ltra.ßenne!a ist verblltnia•··IBig dlnn. Als einwandfreie Straßen 
sind m1r die Reichastraßen (a.Xarte 1: 00 000) anzusehen {Fabrbabn 
4-5 m, Plan11rn 1-9 •t e:fnsobl.Sonuneweg • ille übrigen T,andstraßen I. 
und II,9r9P!!!!ß (Pahrhabn aeiat 3,5-4 •, Pla,11,m einsohl,lom11erweg 6-7 m) 
bef:fnden sich nur teilweise in einem Rr Sebraell-rerkebr geeigneten 
Zustand.+) Gut silid jedochu.a.die Landstraßen 

Tribsees• Deyeladorf - Glewitz 
Jördenstorf - Alt Kalen - »argun 
Demcnin - Wendisoh=13aggendort 
Dem111in - Burow 
Blumenholz - Hohenzieritz 

und die neuerbaute (in der Karte 1:100 000 nooh nicht ensagebene) I.and
straße Kalohim - Faulenrost - Waien. Sie Bi?>d in der ,mll6genden Karte 
hervorgehoben~ In der Karte 1,100 000 fehlen mehrere befestigte Zufahrt1 
straßen zu abseits liegenden Dltr'teni und Güteiu, die ia 4er Karte 
1,300 000 ~tl:,lalten sind. 

Vielfach haben die kleineren l.andetä.dte e To ehta}nl.ten • '), 
die nicht u•&f ahren werden können. Ej,nze lne :Brücken im Zuge der· -
str~en sind nur beschränkt zu belasten (vergl.Anlage "'Objekte"). 

Ol'tschatten Die Grenzgebiete von Rot und Blau sind dfinn bevölkert (40-50 Perse 
je qkm). Großgraindbesi tz herrscht vor. Die kleinen Städte sind gr8Stea
teils sehr eng gebaut (viele Ejnbab11straBen) • 

10, 
Die 13ele 

20 - 22, 35 

• 

sfäbi keit der Ortschaften is-t aus der H.Dv.10 {Hefte 
- 37 ersichtlich. 

+)dies gilt vor allem für den mecklenburgiachen Anteil de• Grenzgebiets. 

++) z.B . Loitz, Tribsees, Ribnitz. 



T ahrba rke I t 
ausaerhalb 
d.Wege 

Straßenbauc-
,ögl1ch~eit 
( für schne 11 
angelegt& Be 
he l fss t raße111 

Grabenbau 

. ~.... . . 

&rundflasser
stand (Ver
su~fung odo 
1'roc kenhe 1 t 
bis z.großer 
Tl tfe} 

Ytnenstol l tfl• 
bau -

Btto111ehottBP 

Iririk~~sse, .. 
• 

y~rsorgu_ng 

• 

• 

B o d a n a r t • n u n d • • 1 g e • s c b a f t • n 
•••••••••••••••••••••••••••e•••••••••• .. ••••••--•••••••••----•-..• 

1 
flcorboden 

l dam kar le 1 : 800 000) 

2 3 
1Enensand ' Terraass-n-

sand 

5 
61 aital
sand 

. 6 
&eschl ebe 

tel-.• 

9 
Steinl~ 
Hügeizüge 

Schi tck· 1.1. 

Abschlä11„ 
USM? - . . ., . . . .. . . . . . . ~ . . .. . . . . . . 

.. 

"ur durch 
k,i;ppel• 
cruae 

• 

nur bei 
trockene• 
lette, 

erfordert 
starke 
Stelnpa~-
filung 

leidst un
ter aufQuel
!endem lasse 

...... - . '• --·~ 

un1lttelbar aeist nuP 
uftter der 72-112 m 
Grasnarbe tief 

- kaua durch
tnhrbar 

immer sehr 
sekleeht 

a, bester, 
kfflippeldh-
n,Stein-
schotter 
wt rd sehne 1 1 
vor. den Rä· 
dem unte,-. 
geaahlen 

1le1llch 
schleeht 

S9hP' ef n-
fach 

sehr leicht, sehr laicht 
aber nr1l1 
atandfest 

stets tief aalst ti,f 

nur •lt reich einfach, 
llchea Holz- Holzausbnu 
ausbau 

~ . . - . . ... 

-

überall vor
handen,aber 
5ehr gesund
he I tsge fäh..-

I l lcn 
• 

-

relch11ch„ 
aber Yo, .... 
sieht ge,. 
boten 

-

tlef ,aber 
11elst gut 

eist fageP
sels3 vorhan• 
den 

itt~ftief, 
eist gut 

besser 
als bei 
Nr„4 

el r,fach 

l;lcht. 
4Dch hin
dern oft 
Stet"e u„ 
Blöcke 

nur bei 
Regenoettft 
scn,echt 

verhittnls-
1äßlg eln„ 
fach.6elän-
de oft un-
qürtstlg 

t1i:ihso durch 
Zähigkeit d. 
Bodens u.gr. 
Stöcke 

fast stets 
schwieriges 
Gelinde 

vergl. •rahr-
baikel t~ 

• 

durch v1ele 
Steine be
hindert 

sehr ver seh~ abhän· stets t1ef 
schieden gig v_let· 

tlof?IUi„ 

b&u nö· 
tlg 

In der 
R9gel 
refch
llch 

ter 

1ttgl.•6ra· 
bsrtb&u 41 

an,~gel1äs
slg ltt teh11 
verteilt, 
eie I st re t ch 0 

t Ich bei der 
ret dbesf e l lg. 
ausgelesene 
Vorräta 

ieh, ,e l rh l lch 
urtd leicht 
ge,tnnbar 

sehr un- oft erst ln eeist tief. 
beracheA· Qroßerer Tle· stets s~h, gut 
bar fe,iUI lon,e 

und Güte 
ausreldleftd 



1 

U b e r • i c h t a p u n k t e 
-------~~-~~--~-----~------~------~ _.._._,.. ___________ ...., _____ ~ ____ ...... _____ ... __ 

(nur im Grenzstreifen , soweit erkundet) 

• • 

= Sieht nach allen Seiten 
• 

= Sicht über den Absc}mitt von I bi• SW uad nach O 

= Yer,aessungsturm (Bols) 

lenn
buch-
111.abe 

Dame 
Bta
lleits
l>latt 

2 

Barenbe„g
1
10'1 m 

be Below, Höhe 91 

bi Birkenberg ,'ff ,n. 

br 

4 

i km • .Peokatel 36 
8 km n.leuatrelit 

,,, bl wnw oQ.ollb•rg S5 

1 km nw.GorschtU1- 21 
dorf,3V2 km Solau 
lalen 

3 km n1'-.lchwaan 

lall Buch)lols, B-A•a 9 bl SSWolostoek t.O 
gang 

Burow,legega)el 20 km so~»emmin 21 
P~52 

ca Camilla-Berg,4 5 km sao.»ammin 21 

•r CriYitz(3 km o.), 3~ 
Höhe 82 

d Diedrjchshagen, 9 km w.Doberan 
R~he 128 

f Priedricbsruh, 
Höhe 97 · 

11 km SW o!reptow 36 

ga Galgenberg,42 m 3 km w0Stil1e 21 

go Golchen,lircbe 20 km sooDewmin 21 

• 

Bioht
richtg. 

w O 

5 

Bemerkungen 

6 

Yon • bis O lioht durcJ 
Waltl vndecktoim I ehe· 
maloBzersierploautge
torateto 

• 

nich\ ~•sondere weit 

irohtura weit aicht
ar 

- 2 -



gr 

ha 

he 
• 

hg 

hl 

hp 

hu 

hs 

ht 

1 

ma 

mc 

110 

n 

• 

2 

Gresenhorst 

Bardtbergi) 
122 II 

llarkenberg~ 
401• 

Ballberg, 
54 m 

Bell-Berge, 
90 m 

- 2 -

3 

1 km SO uPohnstort 
ZWo!eterow UoBeu 
Kalen 

• • 

im-ilalcbiner Bola" 
1 9 5 km nw oFi sac.\e 

2 km an&Sarnow 
9 km nno oPriedland 

8 km nooleustrel itz 

• 

21 

11 

21 

37 

36 

Belpter Berg , 3 km nnooBoldegk 
179 m 

37 

"Boheburg" 11 

144 m 
bei Jabeli~s, 11 km 
WoBützow 

20 

BohenbßssoT, 15 km sooDemmiD 21 
BlShe 42 m 

Bohenzierit.z, 
B~Au:agang d „ 
Dorfes 

Htt.\enbars, 
125 m 

Ludwigsh~he 

llarxbagen, 
B8he 125 

Kiekenhagen, 
B8h• 90 

-ckow 

Jloltzower 
Bahe ,1 , 6 kJii 
so .. .,lt zow 

• •• 

9 km Doleustrelitz 

1 km S Oo r aa.ae 
(15 ltm o~ en) 

1 km nw o&olehen 
18 km SOoDemmin 

36 

21 

6 kJ.ll s.des llalohiner 36 
Seea 

legekreuz fi•mar-Ro
stock u~l:rapelin
Btltaow 

20 

Straßank.reumung Anklam-22 
Ire i f swal d » J a1!men-W o 1„ 
gast 

200 m no.d ~Landstr ~vor 36 
dem Walde(i5 km DW o 

We.ren). 
• 

Ni endort,Ba- 5 km SoAostock 
he ,s, u oPa-

20 

pendort,B~he 
41 

• 

6 

f 
,""' 

Vom w„laldrandc 
Yodös&hr hohen Yermes-
sungsturm unbeschränkt 

vom Aussichtsturm 8 doch 
Sol ~durch Bäume behin
dert 

Vermessungsturm klei n o 
Si cht beschränkt ;nact+,.. 
NI besser von Rahe so o 
Iol tzow 

.,. 
auf d o larnow-Abachni lt 

• - 3 ._ 
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t 

Pantlits ,1:!rohe 

Podewall 

- 3 -

8 km Oolibnitz 

8 km a otreptow , 
500 • n od oDor.fea 

4 

21 

36 

pt Potrems, l ein=, 10 km ODO oSchwaan 20 
Bahe 72 

r 

SC 

•• 
ai 

ep 

st 

ta 

tr 

we 

1'8 

ze 

li 

aathelbe-rg, 9? "'-

• 

8ehmooek1berg, 
128 II 

.Selo•1 legege
biet 

Silber-Bug, 
Mm 

Bparow, H'5he 93m 

ltrelit.ser Bers. 
116 • 

tabaeks-B•l'g , 
106 m 

1 km • ~leratort 36 
(Burg Schlitz) Y o 

llalchiner See 

3 km OoBhtaPlaaz, 21 
10 km #aso oLaage 

f/12 km n~Bützow 20 

• 

e.Xl~Vielen , 10 km 36+ 
nnw"Beustrelitz 

bei Bothspalk. , 
11 km SM oTeterow, 
20 km WSW oJlalchin 

tenzerow,Bahe 82 13 km aooDemmin 21 
1 km no od oSortes 

Treptow ,2,5 Jtm 
BSO oKtihla bei 
"zu TreptOll'" 

Vollrathsruhe 

labrensche Berg, 
120 m 

•ahrsberg,66 11 

lebna,Böhe 90 

Zieaendort , 
S-Auagang 

36 

6 loa SWoJlalchiner 36 
See 

1 km e9Beu Saps- 36 
ha.gen,13. kiD n'lfo • 

Waren 
• 

1,5 km 8Woike~n- 35 
barg 

1, km •$8oldbe%8 ~5 

? tm nwC>.Sehwau 

5 

' 

< 

t , 

6 

Iircht,,rm wei~ sicht
bar 

hoher trigoHolzturm,bo 
Beateigung licht unbe
schränkt nach allen 
Seiten 

Bcl~tuzm zw ~Bäumen 

hoher Bolsttu:m 

i~ SW wird lald auf
getoratet 

• 

1 



• 

G e w i s s e r b e s c h r e i b u n g 

(alphabeti sch) 

Ort Breite 'liefe 
. m m 

1 2 • 

'• 

Au - Graben (rmo.Güstrow) 

Liessow 

Güstrow unter 10 m moorig 

Au - Graben (scDemm1n) 

Buachmfih] 4 C9 6 o,6 - 1 

Blinde Trebel siehe Trebel 

~gp-- 9I;~:ben (10 km nnw.l)e,u,dn) 

w.!oitz 2 - , o.e - 1 

• 

Da tze ( zw. Neubrs.ndenbvrg 11" hiedl&1,!) 
Warlin 

Rehberg 

Beuendorf 

Beddem1n 

3 - 4 

Elde (kanalisiert) 

20 - 26 

,Iaandgrabe~ 
2 

2 

5 - e 
5 - 20 

Ibi tz - Graben 

Loi ta bis Recken~ 1 - 3 
tin 

0,6 - 1 

1,4 - 2,0 

0,3 - 0,4 
0,5 
o,6 - o,a 

o,:, - 1 

-4 • 
~ . 

Breites 'l'al, viele schmale Grä
ben bei &tl8gesprochen trocke
nem Wetter durchacbreitbar, bei 
anhaltender Nässe Hindernis. 

Bjndernis oberhalb llusob,atJh! 
gering, 11r1terhalb B.bis Ein
JIIÜD411ng in die Tollense ~edeu
tender, weil Talaue z.T.stark 
versumpft 11nd von steilen Hän· 
gen begrenzt. 

Ufer laicht 19bleüt. trntergnmd 
stellenweise sua•xig. Wiesenge
länie je naoh Wittermag • 

UJ1ter«1und atellenaeise s11ap 
fig. 

Flu.ßg1~nd a&ndig, zwischen 
ltobzin, Lübz und Burow moorig, 
U~er dort s11mpfig; sonst fal
aue iberall gangbar auch für 
mot.Verbände. Anaumpfung durch 
Öffnen der Stauanlage bei Plau 
möglich. Wirkung 8-14 Tage. 

• 

Untergrund tlw.meorig 

Steile Böschung 

Flaohe Böschung, tlw.sohwim
aencle Wiese. Zahlreiche Tort
stiche 

9.ter teils flach und sumpfig, 
teils steiler geböscht. Wiesen 
stel l enweise SWI.Pfi,8. 

-1.-

..---,- ··--·~ . 
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1 2 

Nebel (OOstrow - Bützow - Kanal) 

Ahrent,hagen-Lilders= 4 - 8 0,4 - 1 
bagen-K1rchcRosin 

Güstrow 

Bützow 

Peene 

21 

21 

1 

1,5 - 2,0 

1,5 - 2,0 

• 

• 

Teilweise tief eingeschnitten 
mit ausgesprochenem Hindet'Dis
charakter • 

Doppeltes Hindernis (Flu.B u. 
Kanal),Kanal ist e1-ogedeicht. 
Anaumptu.ng der Niederung d. 
Durchstechen der Deiche; Aus
wirkung nicht festgestellt. 

(.,- Quell~lüsse s Ost-Peene, West-Peene und Peene aus Teterower See) 

Ost-Peene (s.Jlalohin) 

Unterh.Hnngerstorf' ; - 5 m moorig 

Gielower Mühle 5 - 8 m • moorig 

Dabmer Kanal (West-Peene) 

Zw.KaJcbiner See u. 
Kummerow.er See 

Peene 

Zw.T~terower See u. 
!eu-~len 

Beu-Kalen 

Verchen 

Demmin 

Jarmen 

12 m stellen- 2,4 
weise breiter 

4 - 8 m 

11 

20 - 40 

26 - 60 

40 

;o 

• moorig 

1,5 m 

2,4 

2,6 - 4 

3 - 5 

3,5 - 5 

• 

Vom Torgelow~r See ab breites 
Wiesental, bei Bässe schwierig 
bei Trockenheit kein Hinde~ 

Zwischen lletimühl 11nd Gielowzr 
lru.hle eingescbnitten; kein 
Hindernis bei Trockenheit, bei 
Nässe schwierig. 

Schiffahrtskanal Hindex"llis für 
a.lle Waffen; in breitem,moori
gen, bei Nässe schwierigem Wie 
sental.Flache Ufer. 
Der alte Flußlauf der West
Peene meist trooken • 

Bruchgelände am ,eterower Se~ 
mit Yielen Gräben, namhafte• 
Hind&111is. Fluß hier kanali
siert.-Wiesen zw.Pohnstorf u. 
Btu-Kalen b. Bässe schwierig. 

Schiff abrtskanal bic Ku m,aeroaer 
See„ 

Breites,bei Nässe schwieriges 
Wiesengelände mit Torfstichen. 

Ufer etwa 0,4 m über Gew.Was
ser. Untergr,,nd moorig.Gerin
ges Gefälle.Viele Torfstiche 
in der Talaue. Liegt im Rück
stau des Stettiner Haffs, der 
den Wasserstand stark beein-, 
flussen kann (tiberschwen,rm>nBar.{ 
Birgends durcbfurtbar.Flll.81&1 
moorig;außerha.lb der Wege rur 

• 
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1 2 

noch Peene 

Randow 

bie Jägerbrüok 3,6 - 16 

bis Stauschle1ise 12 - 16 
Ne1r1,1ühl 

bis Einmündung in 16 - 35 
Uecker 

Laage 

Tessin 

Schabow 

Sülze 

llarlow 

• 

Pantlitz 

Damgarten 

Recknjtz 

4 - 6 

13 

11 

12 

14 

14 

20 

Rote Brücken-Graben 

Glewi tz 

Pusto1 

Schoppenmühl 1 km 
no.Loitz 

1 

4 

1 - 3 

2 - 4 

o,6 - a,5 

6 - 8,5 

8,5 - 15 

1 

1 - 1,5 

1 - 1,5 
1 - 1,5 

1,6 

1,6 

2,5 

0,5 - o,6 

o,; - 0,5 

Pferde und moi.ver~Alide eio~t 
gangbar. 
Die Brücken können hoot~zo~ 
werden{von. Ver~e1\ a.o ). 

Tal m.Niederu.ngamoorgebiet. 
Geringe Strömung. 

Ansumpfung des Wiesengelindes 
oberhalb Löcknitz durch zu
setzen der StraBenbrtioke bei 
L6cltr,i tz, desgl. bei Jigerbriklk 
f'iir Strecke Löck:ni tz-Jägerbriicl 
möglich. 

Je nach Wasseret&.nd bereits ab 
Laage ein Rind.(,rnis; Ansusnpfg. 
duroh Versetzen der Stra.ßen
brU.ake bei Tessin wirkt sich 
bis etwa Laage a1.1s. 

Untergri,nd moorig. Ufer etwa 
0,3 m flber M.W..Deichez.T.vor-
henden. 

Ejnzelne Torfatiche.FluS li~gt 
1m Rückstau der Ostsee. 
Die :Brückeh ab Sülze können 
hoch.gezogen wero.en. 

SUmpfiger lJnterg1'1Jttd .Bösoh1mg 
bis zu 1 m hoch.Wiesen z.i. 
trocken n.fest, z.T.moori~ od. 
st1mpfig. 

Im Oberlauf unbedeutend. i 

Swnpfiger t}'ntergrund,Uf'er flae) 
geboecht.Fahrbarkeit d.Wiesen 
je nach Wasserstand. 

- lt-
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• 

• 

• 

1 
7 1 

Tollense 
Neubrandenb11rg 

Treptow 

Klempenow 

Demmin 

Trebel 
• 

2 

10 - 15 
• 

10 - 15 

14,5 

16 

• 

:Slin4e Trebel 

Franzburg 

lle-umühl 

Grimmen 

Quitzin 

Reckentin 

Tr-ebel 

3 

2 - 3 

5 - 6 
9 

15 - 20 

Tri~ees 20 -

BassendOrf bac Jeh- 22 
ringen 

Volksdorf 25 

ltündung b.Demm;n 28 

Uecker 

Prenzlau bis 
Pasewallt 

10 - 12 
9 - 17 

- 't -

• 

2 ) 

1 

1,2 

• 

1,4 

0,4 .., 0,7 

0,3 - 0,5 

0,4 - o,6 
0,5 - o,s 

1,4 - 1,6 

1,6 

1,8 

2,0 

1 - 1,5 
0,4 - 0,8 

2 0 5 $ .-, , 2 5 2 1 $ • 

Zwischen Neubrandenburg und 
Treptow Tal m.Nie..deru.ngsmoor
gebiet.BeUfässe bed,utendes Hin
dez·11·1 s .Außerhalb d.-Ortschaften 
15-25 m breit.AJUJ11mpfung d1.1rch 
zusetzen des Straßendamcoes od. 
Babndammes b.Treptow und n. 
Neddemin. Zwischen Treptow u. 
Klempenow geringeres Hinde1·nis; 
wegen Gefälle kejn Ansumpfen 
möglich. 

Untergrund Koorboden.laum Ge
fälle .Außerhalb d.Ortsch.aften 
15-25 m &re,·t.Ufer O, 6 m über 
M.W •• Breite ,ralaue mit Torf
stichen.Natürliches Hindernis~ 
besonders bei Nässe «1Dd. B1{. · 

Einzelne Torfstiche. 

• 

verstärkt sich unterhalb 
Qnitzin immer mehr zum ausge
sproehenen Hindernis. 

Untergrund mooris.Ganz ver
swapfte Wiesen. 

trntergrund Moorboden.Gefälle 
geriJlg.Ufer etwa 0,3-0,4 m ü. 
Jll.EindeichU%J6en z.T.vorhanden 
an einigen Stellen Torfstiche. 
Fluß liegt im Rückatau d.Peene. 
ttberschwemmungen hä11fig.Flu8-
tal a119erhalb d.Wege fiir Pferde 
11nd mot. i'a,brzeuge ni cht gang,._ 
bar. 
Ab Tribsees können d.Briicken 
hochge~ogen werden. 

Ufer z.T.tlach u.sumpfig,nicht 
durchfurtbar. Stärkere Answnpft. 
möglich am Eisenbahndurchlaa 
oberh.Nechlin • 

• 

-s-
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1 
D 

noch Uecker 

bis Torgelow 

bis Randow-ltünduog 

bis Haff (Mündung} 
U'eakermfinde 

Warnow 

10 - 18 

15 - 20 

25 - 30 

2 km nw.Sternberg 4 - 6 

Warnow 4 - 6 

Bützow 

Schwaan 

Rostock 

• 

30 

30 

35 

2 
3 2 0 3. I E 

o,a 

1,0 
1,5 oberhalb 
4,2 unterhalb 

0,5 
0,5 

2,9 

4,3 

a 

2 2 2 2 

• 

Steilufer etwa 1 m über MW. 
Durcbfurtba.r. 

a 

Flacbe Wiesenufer,eingedeicht. 

Stärkere Ansun~fg.möglich durch 
Zusetzen der Straßenbr.tn 
Ue cke rmf i?.Jd e. 

Verstärkt sich in Gegend War
now bereits zum Hindernis. 

Unterg1~nd moorig.Gefälle ka.um 
vorhanden.Vielfach feuchte Wie
sen mit Torfstichen.Fluß liegt 
im Rückstau der Ostsee.Künst
liche Staumöglichkeiten an den 
Eisenbabubrüoken s. Rodtook 11nd 
und n.Schwaan, an den Straßen~ 
brüoken o.Schwaan und Bützow. 
Über Auswirkung liegen Gutach
ten nicht vor. 
Alle Straßenbrlicken ab Bützow 
{ausschl.) können hochgezogen 
werden. 

1 
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Brkl o 
Bsl o 
Jußgo 
Lgo,lSo 
Jl 0 W0 

!1 0 ,IJ 
Oo ,0 

• 

O b j e t t - T e r s e i c h n i s ~~--~~--~--~--~~~--------~~--~---~--------~----~ ... _._ ... _. _______ ~---~~---~----.....-,....---

= BrückeJtklasae 
= &inzellast 
= fuBginger 
= Länge, lang 
= Mittelwasser 
= n5rdlich p lorden 
= ostwärts, Osten 

6,8 a + 2 x 1,5 m• = •ahrbabn 6,8 m 
••4 swei fuSsteige zu je 1,S m) 

B~ltro ~ Beichsatra.Se 
So , S = stidlich, &üden 
Stro = Straße 
t = Tonnen 
Trgto = Tragfähigkeit 
Wo,I = westlich , lesten 

Binhei~sblatt 10 

Ir G, 9 Bil enda,,a, Ton ltrala,a,atl iiber den •Ziegelgraben" mit 161 m lgc · 
lr11cke Eisenbeton) einschl o 26 m lgo 1lappenbrileke für den Schifts
durchlaB zur Insel Dinholm 1111d weiter tlber das"Strals11nder Pahr-
wa$ser• mit 640 m lgo flutbrück, (Ei~enbeton). Kingleisige Eisen
bahn u. BoSt~t~Bro 6 m + 3 Uo 0 08 mo Brklolo 

'-agantähre Bt.Jtalsund - Al\et· c 1 fäbrda!npfer 26 m lgo, 6 a bro, 
Trgf o 

2

60 t {, Wagen, 285 Perao • 

lro98 Straßenbrücke 6od . larthe n oltre.Benkreuzung bo Löbnita (RoStr o195 
L~bnita-larth).Bisenbeton, Lg. 12 mo 

Br.99 lt eSenbrücke Ü~do•arthe SA o Löbnitz 
s,ralsund. Eiaenbeton, Lg.10 m. 

u oBedebas (BoStr.105 Damgarten-
• 

•!nhoitsb}4t~ ~o 

lro107 Eisenbahnbrücke U o r/12 m hoher Damm aodoWarnow-Tal boI.eaain SO o 

lostoeko 5 Durchlässe su i12 , -s/2, 9, 36 uo2V2 m loWo , Slllll •1\1.8-
aufstau geeignet ~ 

lro109a Straßenbrückt Üodolarnow in Schwaan o Eisenbeton U o ei3ollappbrüoke , 
Lg. 33 m, lro 4,5 m + 2 x 1,5 m. Brkl.I . 

Einheitsblatt 20 

Nr.137 2 Straßenbrücken nebeneinander ü.d.Nebel jn Güstrow (leim ltühlentor u. 
Adolf Hitlerstr.) (R.Str.103).Trgf.nioht beschränkt. · 

"143 Wegebrücken ü.d.Bebel u.Nebelkanal zw.Lüssow u.Parum u.Schleusenbrüoke 
2 

und s.Zepelin.Brkl.IV. 
146 

'' 149 Straßenbrllcke ü.d.Bebelkanal zw.l3hf .Bützow u.Wolken.Trgf .nioht beschränkt. 

lr.160 !ul3ginser~•11.1 ("Ziegelhofbrücke") Q. d.larnow in 
Lao30 •, lroZ mg 1lächenlaat 200 tg/cpno 

St.ra@enbtjcke ( •,~1 ts Beuter-lrttcke•) i1 . 4. l91·now 
Lg.36 m, lro5 a , Kslf.10 \ = lrkl.Ill o 

autzow. Bolz, · 

in Bützowo Bols , 
• 

Br . 163 StraB9nb:rücje (wmuhlenb:rticke") ü , d olarnow in Bützow. Bruchstein, 
Lg ~13m1 Br~5,4 a + 2 z 2 mo Brkl.Ia 



• 

• 

• 
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Nr o164 St~aßenbrücke (ttOlmtthlenbrück•") Uo Verbindungsgraben zur lebel in 
Bützowo Bruchstein, Lgo9m, lr~5 , 5 m + 2 x 2 mo irklol

0 

"166 ~traßen,b7ü~ke UodoStadtgraben in Bützowo Peldstein, Lgo18 m, 
iro5 m + 2 X 193 m, Kzl o15 t = lrkl oll . 

"167 ~traB!nbrücke (ttSchützenhausbrücke•) ü.einen Graben in Aülaow, 
Straße nach Bühno Eisenträger mo Holzbelag, Lgo5 9 4 m, lro4,f m + 
2 m, Bzlo15 t = irkl ~Ilo 

"168 ~tra.ßenbrücke UodoAusfallwasser in Bützow, Straßa nach Steinhagen. 
Eisenbeton , Lgo8 m, Bro10 m + 2 Uo 1 0 5 m, BJlo15 \ = Brklollo 

0 169 lußgäpg~r-S~eg ("Wilhelmssteg") ü~doAusfallwasser in lfttzoao Bols• 
Lgo2? mp •ro2 m, Bsl o5 t: »rklcIVO 

" 170 .~tra@t:q9r·ücke üodoAusfallwasser in Biil~,01!,o BiaenbetonJ Lgo20 a, 
BroG m + 2 x 2 j5 mo Brkl oio 

"177 ~traß,.enbrücke Uod~Schleusenkanal in llostock (RoStro103 Uo110) ait 
Schitfaschleuseq Eisenwalzträger, Lgo17m, iro9 m + 1 U o3 m, Eslo23 \ 
= Brkl?Io 

"178 ßtr1~enb,rßpke Uodolarnow in &ostoek (BoStro103 Uo110) mit Stau- . 
• 

schützeno &isenbeton, Lgo25 m9 Bro10 m + 1 Uo3 m, Bzlo23 t = Brklolo 

"179 Straßenbrücke (•Petribrücke") üod oiarnow in Bostocko Blechträger mit 
l~ückenklappe;Lg o55 m, Br o7 m + 2 x ! m, Eclo2i t = Brkl olo 

"180 Wagentähr~ Üodolarnow ZW oßo~tock {Schnicksnennabrilcke) u ~Gehlsdorf. 
Dampfer, Yrgto 6 fahrzeuge uo551 Perao, Fahrtdauer 3 Kino, PluBb~o 
500 mo Au.Berdem 2 Motorboote Trgfo21 t 'z1Vo18 t = 121 bezao101 Para. 

" 18:t P,erscnenf,J;tl}.r@. O.odolarnow ZW oßo .. ,t9~k (Kiesl6schplatz) Uo,Gehl~dorfo 
2 Jlotorboote, !rgfo36 t = ?6 Pers o, Pahrtdaue~ 2 Kino,PluB\ro400 mo 

ft 182 Wagenfähre ü ~d oNeue larnow in Warnemünde, leistungsfähig, llußbr. 
60 M o 

Nro 5 

• 

" 7 

Meyenkrebs {RoStro194) ~ a üodofluBt Bisenbetont 14 m lgölrtlcken
klappeo Lgo71 m, Bro6,6 m • 2 x 1 • o Byklol. b) tt.doforflut, Eiaen
beton, Lgc16m, Bro6t0 m + 2,1 U o 0,9 m. BrkloI • 

Straßenbrücke Uodofollense in Demm· (S-Auagang){BoStro194 naeh 
Stavenhagen UoLandatro nach treptow O &isenbeton, e m lgo eise 
brückenklappe; Lgo32 m, Br o598 m + 2 X 0,3 mo 12tkl olo 120 m So eine~ 

150 m t ~ noch eine kleine Brücke ~ Brklol Objo22 ~ 

- 3 -
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noch &inheltsblat\.21 

Nr„ 8 ~e&,~rUo\e iiodoAu-Orsben s.Sc.OoDema,:la BWo leu Gatachow undBreitc,ila.l\de bei 
Ganschendorfo lisenbetono Brkl ~I ~ 

" 

-

" 

Sa JegebrUcka Uod oAu-Qraben b o Jut~hm~~o Bol , Lg.10 m, »ro4 mp Rzlo 
etua 3 t ~ lrkl olV9 

21 

28 

l@genfähre ü.d.Peene ZW c Penain Uoftan4ow (no QDemmin)o S.il!äbre 
mit Bandbotrieb, 

Str 1:B e~bi;,11~.kfi! n o d . 'le st-Peene zw • !a,l chi?>, u • Pi sllde C Jl. Str r- t04l 1~ement.· 
rchrdurchla.6; Lga6 m, Br.06 m + 2 Z 9 Bzl.15 t = Brkl~Ill o 

• 29 •a.genfihre UodoPeene 
Plu.Sbro40 ma 

" 31 

.. 

" 33 

.. 

• 36 

n 37 

Straßenbrßck fi oa ~Peene in D!mmin (W-Ausgang)(BoStr~104)o Kisenbe
ton Uo12 ~3 m l~~ckanklappe; Lg Q36 Mr Bro6 ~3 m • 2 I 1 m~ Brkl.I • 

. ~traß,enbrü~ke UodoPeene in ~oitz GS-Auagang), Stronach 4letzin~ 
lisenblechträger Uozaeiarmige (ja 11~8 m) eiserne .Drehbrücke; Lgo 
~ ·~ ~$2,5 m + 2 I 1 m~ lzl o4 t = Brkl olYo . 

Straßenbrücke ü.d.follense in llempenqw {R~Stro96)~ BisenbetDni 
4 

Lgo24 m, Bro6 m + 2 x ! m~ Brkl.Io 
1 

!_äbn!.äbt~ Uod o ollense b o~~~~--hu-.:..d ..... e o 
b oR.::> o 1 9 5 m„ 

7rgf. gering. 1lu.Sbro18 mp Tiete 
• 

Wegebwcke il f." daTollenae Blfo hlt ~-!llin. U , llrooko Ro1z ~ 4.6 m lgo 
Klappe; Lgo20m~ Br ~2 ~8m + 2 x 0,8 md Bzl c3 t ~ ~rkloIVO 

• 

~,g„brj.\c~~ U&dofollense b.Ostano Holz. 5 m lgoXlappe; Lg~1 aA 
Br~ 3 m, &31?3 t = Brkl~IVo 

• Egbptt9lre ßod otollense b Sanzkowo frgt.5 Perso~ 7luBbro10 •• tiefe 
2 5 m.. 

• 40 ~1ra~e~bz;lck. Uodolollense z. oEays Demm!n und Yorverkc Bols~ 5 m lgo 
Xlappe; Lgo1? mN Bro 2 m Ezl~3 t = Brkl oIVo 

• 

41 ~,sab,rUeke Dod~Peene in ~eu lta.ien~ Bols~ lcot.3,1 •, ·~p··· •v l'slp 
5 \ = 1:rkl~IYo 

• 

42 S raB nbrücke üu4oPeene in Jeu ~Aleno ~la,Lg911 a 9 lr~5 • • 2 2 
2n5 m~ Bzlo6 ~ = Drkl oIV o 

" 44 .. 8l~brtlcke ü „doPeene b olSR;!.tz.o &isent.räger m<> Betonplatten 9 L&o 7 ms, 
B;:5 m Esl o10 t = Brkl Qlllo 

" 45 - egebrüoke Üod <> Peene o , ,,f- i~a;rkow UoPohnstorf O lisenträge1, UoBolas, 
Lgo?,5 m,.Bro5 m + Oi7 m, Ezl Q6 t : BrkloIYQ Danebe~ :Pllrtc 

• 't-

• 



• 

• 

• 
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Stx1B1n~rftck•U~d0Peene zwoOroVarkow UoAlt Sührkow o Ziegelgewölbe, 
Lgo10,5 m~ Bro4, 5 ~ ' Ezl o15 t = Brkl oIII o 

leg§hrµqke ÜodoPeene ~Xanal) b oZiegelei Alt SührkOYo aolz p Lgo7 m, 
B~o 4p8 a, Ezl~5 t: Brkl oIV o 

"48 lege~rücke ~odoPeene (Kanal) ZW oAlt= Uo~eu Sührkowo Bolz , Lgo11,5 m, 
2 

ßro4,5mo B~kl oIV o 

"49 •agebrücke ü od oPeene (Xanal) b oJ:qkow am !t!terower See o Bolz, 
Lgo8»5 m9 Bro4 , 25 m~ &zlo6 t = Brkl ~IV o 

• 

• 50 Iabnfähre U.dofrebel b o Volksdorfo Jrgfo4-6 Pera o, flußbr.27 m, 
_tiefe 2 , 5 Bi o , 

~ 50a Jegab%Ucke ij.dofrebel b oBehringeno Bolz , 5 m lgoXlappe; Lg o40 •, 
2 

·" 51 

Jrgfo4-6 lo 
• 

___,fäbre Uodolrebel b oBassendoYfo frgf.4-6 Pers ~, llußbro20 m, 
. -iete t,.5- •~ 

• 52 liraSenbrüeke flo4 (>f:rebel ZW ofribseea Uol,angedort O Bisenbeton, 
Lgo25 •• Br~5 m + 2 x 1 mo Brkl ol o 

• 53 ätra.Benbt~cke Üoeinen Kanal zw.!ribsees UoLangsdorto Bisenb,ton, 
L,o7 m, Br,? m, Jslo~O \= Brklol i o 

~ S,t.raSenbrickeJ\ flodo!:rebel (fh Uo1{-Arm) b o f1ib1ee~ (Strattt..rzans
bu~gJ o 08~ttcke Steui uoßols~ Lgo10 mi Jf;ßrücke lis enbeton, Lgo23 m, 
daneben lta• und Durchla.Bo Beide Brttcken: Bro 7 mp Brkl olo (O'bjoSS 
Uo56)o 

• 

" 6'1 hgebriicke UodoJrebel n 4 ·ribsees zur Xleinbabn-Flaltestelleo Bols,. 
L&o30 m, Bro4 a, Ezlo1,7 · t = B~kl olVo 

"60 9.tra.ltnbrück~ ü odofrebel zw ~l~ckenttp u ~liemersdorto Eisenträger, 
L&o18 m, iro3 m + ! x 1 m, Ezlo16 t = Brkl oll o 

• 

~ 61 Jeg-bzU~k~ Uod ~frebel ZWo~arre\1~ ~ OQ~eme~sdorfo &isen UoBola , 
l.ao11 m, ~r~3,75 m, .llzl oi,75 t = Brklol~ ~ 

~ 62 

"63 

Wegebrttcke ti.d.frebel ZWo!!tch-Bagaendqrf u.Yorlando Bols, lco10 ap 
•ro3,25 m + 2, x ~.6 ., Jglo3 t = Brkl oIV , JluBbr o? m, tiefe 1 -· 
•ieaen moorigo 

2 tseg1nser-~~,,· hintereinander io4ofrebel &woOut 
lrellenbeYgc Bolzt ~goje 6 m, Bro0,6 ' 11.:, llalo0,4 t; 
liefe 1 mo 

~ 

it.zin Uohi 
luBbr~9 m, 

• 67 l~raBenbrti ·e ü oeinen Trebel-Q.\lellbaoll ia ~ri9me~ zwoAl\staat Ulld 
Babnhot St~.ateBaggendorf) mit Stauaehl•--•· Sisenbeton, Lg99 •, 
lro6,3 m (lhrbJ + 2 x 3 m ,ru.Bweg) + 8 m (Dadtahrweg)o Brklolo 

• 

..s-
• 
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Rro 68 Str2ße
7
nbzt1cke Uod oSchweden-~raben in Grin1nien (RoStro 194) o Bruchsteins 

UcZiegelg••6lbeD Lgo4,4 •, ·~06 m + 2 % 1 mo Brkl~lo 

" 89 atr,a.Seabr_ück~ tl otlo-h'onhozat.eY hebel n olrimmen G&.3t:ro194.) o Brueh-
atehl UoZiegelgew6lbep Lgo13 m, •rp5~8 • 2 x 1 mo lrklol~ 

• ,o ,fttaSenbricke UodJleckaitz cw.ll1bnitz Uol§m&f:~ten (lolt~o196) ~ &isen
beton Uo5 ,5 m lgoeiserne !hibb•lct•; l.f~5 m, lro6 m + 2 ·x 1p5 a ~ 
Brklolo lleu erbaut , demebea „alt üe Behelfsbrücke aua Bolzo 

" 

72 ~tra.ß,enbr9ck9, üo d. (hier b•pacli,-te) Beck.ni t~ b oMarlo.• r Eisenbeton 9 

Lgo28 m, Bro&,2 m + 1,5 uo-D,I •· a..kl.I. 

73 5tre..8enbrüeg Üedo-lecbl1\z n,,a 1911,• {tu.nach Cavelactorf)o lis••
baton , Lgo22 m, Bro5 a + 2 x 0,5 •~ Z&l • .20 t= Brkloll. 

73a Straßenbrücke über einen Ianal b~~aA SUlst 1 Jan Os~o?loBola a~i
aenträgern, Br a3 m, testo 

• 74 3 Straßenbrjick~n hintereinander Uodo&wckni~B SOoBad~~lz~ (ttronach 
!ribaeesl ollauerwerk UoBolz .(a Uob) bezwoZement (c). 

1

B:ro 5,5 m + 

tt 

" 

" 

n 

" 

" 

" 

.. 

2 X 1 9 3 Mo 
a Uod oblinden Arm: Lgu?,5 m,E~lo15 t • Brkl~lll 
b " "•acknitz : Lgoi4 m, " 10 t • 8 III 
c " e o iraben : ~g~ 7 m, • 25 t = • I 

V7 f9äeänger~Steg Uod oAec~itz boZie.gelei s qlad Sülzeo Bola, Lgo16 •, 
Br , 1~7 m, Ezl o2 t = Brkl olJ o 

78 legebrµcke UodoRecknitz no&ut SchabS!!o Holz, Lgo15 m, ·~o4 a 9 Bsl o 
2,& t = BrkloIV o 

79 ~egebrücke Uodo&ecknitz zwoJhi§~ndorf u ~Liepen . Holz, Lg o1G m, lro 
3,6 a , Ezl o2,5 t = B~kl oIVo 

81 Straßenbrücke U~doleeknitz soo!essin (RoStro110)~ iisenbeton, Lgo 
25 m9 Br o5 , 8 m + 1,8 m, lzl.20 t = Brtl.Ilo 

82 ~egebrüoke UodoBecknitz zw~Xiokhot u.Goritzo Bols, unbenutzbaro 
2 

83 s,~a.Benbrüc~e ü.doReoknitz in l,aag§ (&oStr.108)~ Eisenbeton, Lgo13m0 

Bro5,8 m + 2 x 0 9 5 Q, Ezl o20 t = irkloII o 400 m w6 Brücke gleicher 
Broualrgt~, 11 m lga, üoeinon &ntwl,Jserungsgrabeno(Objo84)o 

8'1 2 legebrüokeJl ilod eBlinde 'l~ebel, (1. Uoo. J2rm) zw ~•erder Uolleumilhl o 
Lgoje 4 m, Broje 4 m, lzl o10 t ~ B»k1.Illo 

88 2 legebrücken Üod.llinde frebel (1-uo0 2 Arm) SWo~er141~ Uoleumühl 
Eisenbeton, Lgoje 5 at Br oje 5 •• &slo15 t = arkloll o 

89 ltra.Senbrücke Üod o8linde frebel DWo ,raQSbJf&o &iaenbeton, Lg?6 m, 
lr o6 , 5 m + 2 x 0,7 m, Esl o20 \ s lrkl olI. 

1 



• 

' 

• 

• 
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lro121 ltraianbrü.cka ii„ec,Baeh, 0-land TOJl ~o~t!, (Bo8tro194) ollauer,~erk ~ 
frgfo2t \9 

• 122 <ltraee.~brfl!!S.,•. ti :1e o ateil- eingeschni ~tenen Bach im rorst ~bta.hasen 

<•~f larte 1:100 000 beim Buchstaben •an) d oLandstrolloil P franzburg
•btshaaan. Holz auf Steinwiderlager , !rgfonicht bescbrlnkto 

~ it~- , a~r!8enb~_!l~ke~ hintereinander Uod~ehftlt-Graben (Stein, Bu.-s~Oraben 
bia (Stein) ,Boten;-Brücken-lra.ben (Stein) ,1nd. Ibi tz-Graben Bolsbalkaa} 
126 im Zuae der l~ndstroloXl o»emmin-Nossendort-Glewits-Baggendorfo1hrb\ro 

Uof~gfoai«ht besc}lrä:Bkto 
" 128 ~egebr~.c~~ U.doflas'~.er 11.ilhlbach Z11olasdow UoQuitzenow. &isen,L~4 . 0 
"151 ~~te~f~~~ng der l..andstro!eteroa-I.rakow unter der Biaenbabn bei Klo 

Iötbele Ziegelgew6lbe, lclo5 • bzo, 4 m hoch ,im lcheitel)o 

ain.b.ei\sblatt 22 

Br. 1 ~agen~i:Fbr.f!. U. od ol.aiserfahrt b"~aseb'1rßc Dampffibreo trgtn40 t = ZOO 
Pers ooder 4 groFahrZ cU 20 Pera t' 11ia- Uo~ilckf ~15· Jlin-oPlu.ßbr :- 200 • ., ~ 

• 3 lagenfäp~~ ttod oiwine b ~Swinemönde ~ 2 fährschiffe, Trgf o50 t (305 Pars 
od..3 1ah~B oUo207 Perso) baw o100 t (500 PerloOd.10 lah~ZoUo260 Pers~>· 

" 

" 

.. 

.. 

Bi•• •~lückf 020 ltinq, •1u1bro320 ·~ 
5 -~s~n~a;t,nbr~ck~91weig.lejsig, ÖodoOdei'mUndung Peene b~:tsrnin (Daohe

row-tlsedom} cUber S4bifta.hrtsrinne 46 m lgoBubbrücke;Bisenfaehwerk. 
(aun fti:r TruppenUbe.rgamg hergerichtet werdea, dann Trgf~7 tjBrkl~III. 

6 _!lt,r.a~.!!bi:il,qk.! l.do04eraflndung Peene boZecheria ('*nklam-Useclom) .ttber 
Schiffabrtsrinne 20111 lg. Hubbrücke; Kisenfachwerk,lc~326 a, DroS a 
+ 1,50 a,Brkl.l ~ 

9 ~traSenbrücke {"Gr-ifenbr1okew) U.dolafen in ~o~g!~t {a..Str.111)
Alte Bolz-~lappbrfieke wird jetzt durch •eubau erset~to 

10 

26 

!t.r~~!lb,rQ2,kf:_ ü„d.Odermündung Peene zw ,,~,O};,&l::~t u.lolgaaterfähr• (•o 
Str 111)0 lisenbeton,üoßckiffahrtsrinne 21 m lgoeisoBrüekenklappe; 
~ 246 m, Bro6 a • 2 X 1r50 m~ Brkl ol• 

Straßenbrücke 6·.o-do1aene b~Jaraierr.. {ll ... Stro96) o lisenbet.oa, 12 a lg.aia. 
Brückenklap»eoLgo8B mpßr~5 m + 2 x 1 moBrkl oLo 

27 ~agen~ähr~ 6.d$Peene zwo,9-titzkow u ~lage»owo Handbetrieb mit Seil. 
frgf -.5 t „ 1FluSbr 060 m, tiefe b.Mo-W 0'5 m41 Brauchbare hf•hrtewege, 

Ufer s11mpfig. 

28 Jyen~äl!~~. ilo d oPeeae b.;~tolRe, wie lfr 027 • 

29 8tr.9.ßenbrUcke Q.d~P.eeno in Anklam (&a&tr.109). ~ m lg.eis.Ooppel
klappe; Lg„42 m, Br. 7 • + 2 x 1 t' 5 a , &rlll.l. 

56 Stra.Benbrücke lodollyck SWo ·!~•k u ~lldena Coolreifswald)o Bols, 
13 m lgoDoppelklappe: 1&o55 m9 Bro4 m + 2 x 1 •, Bsl.4 t = Brkl.IYo 

- 8 -

• 
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Ir. 51 8traSenbrUcke Uodo.,.Ck in 8reif1wald (BPStro96) o Bisenbeton, Lgo11 m, 
lr.8 m + 2 x ! , 5 m, lzlo21 t = lrtloIIo 

" es 

Rro 5 3 Str enbrücken hi~tereinand6r Üodo»ievenow Zffolollin UoBagen {lo 
ltro111' ibe~ Bauptarm im 1 ~&0131. mit eisolrückenklappe von 
13,1 m loloi Uber mittleren Ar•, Lg~34,5 m; 0-~ 41 mo Sämtlich 
Biaenbeton, 'lro5,6 m + 2 x 1 So lrklolo 

• 8 lagentähr! 6.d~lievenow in lievenow (aoStr o165)p'IJtotOl'seilfähre , 
frgto12 t = 3 lubrwerke U o 30 fera o; fluBbro300 fflo 

Einheitsblatt 35 

lro 14 We1ebrU~• üodollde in lupp1n\JP0 ~~11 9 ~go11 a, lro•,~ •, irgfoS t = arklolY. 

.. 15 

" 16 

ii 17 

• !8 

• 19 

legebricke ilod.lldeka:nal ffo'9ppe11tip. ·&iaenbeton, 1.1„14 •, 
lro-3»$ a + 2 X 0,5 m, !rgf o 10 t = i~klolllq 

••ge~rUcke ("Pahrenllorstbrüeken) ~ .doildekanll ~o!~ppo.ntin„ lisen
beton9 Lg~34 m, lro3,5 m~ ~rgto10 t = B~klolllo 

legp)rtic~• ("PüratenbrUcke~) 
lr~lto 

q.d.llde non.o o ~abei~ \BOoLftbs), wie 
• 

§eh~~usenbrUeke ü.doElde boleiain 9 wie lr.16 • 

luB erbrilcke {~leinbrücke•) ti od o&lde in LPlYJ (zum lahnhot) o Holz, 
a~v3,2 •, rgfo gering, Abbruch beabsichtigt. 

" 20 3 8traBenbrilcken hintereinander il.dolltle in Ltibz (Ro8tro191). 111 W 
über Schleuaenhaupt {•is .Bubb~cke), 50 JD Gofiber llUhlenstroa (mas
aiy); L~16 m. lroje 6 m + 2 x 1,6 m, &sl.12 t = lrkl.III~ ferner 
lrüoke ü'ber lreiatrom 0-Seite der Altatadto 

• 21 llra8en~!'9ci1 6.ä.Zlde in leuburg (aooPsrchim) . Bisen, Bro4,5 m, 
!rgto5 t = •rtloIYq 

" 22 Btra.Ssnbrjlcke il .dollde b olr,anqen, 2 km a oParchimo J!iaen p Lgo22 mp 
l~o5,2 ma &slo23 t = »rk~io 



• 

• 

• 
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Rro 23 8J.,1aS•nb!jlcke tlo4oBlde {0-Arm) in Parchim (llühlenstro-liache:rdamm) o ~ 
Eisenbeton ~ 2 Ötfno zu je 10 m, ir o6,5 •, fr.gfo11 t = Brkl oIII. 

" 24 

• 

• 25 

" 27 

• 

200 m Oo klo•rncke ü oGraben o 

StraBenbriJ-cke ü od cl-lde (0-Arm} in J>atchim (Broolt-Beue Jlauerstro) o 

Bols, Lgo15 m, lro4 m, trgfo3 t = lrklolY ~ 100 m O o kl olrilcke Uber 
Grabeno 

Straßenbrücke üod ~.&lde (0-Arm) in Parcbil (Lange Btro) (KoStr o191)o 
Ziegelgewölbe 8 , 25 m loW o, iro7 m8 Trgtpt1 t = irkloIIIo 200 m Oo 

kloirücke üoGraben o 

2 StraBenb ·cken hintereinander Uod o&lde (W-Arm) in Parchim (Bahn• 
hofstro RoStr o191); im J über Sohleus&nhaup~ , eis oDrebbrücke, 
•ro4 m + 2 X 1 mj im O molehützenwehr, iro6 m + 2 X 1 1 2 a; beide 
lrücken Lg~etwa 10 m, Trgf o9 t = arkl olll p 

• 29 ~egebrüeke 
• irkl c- lYo 
~ 

" 30 legfbrjleke üod0Eldeka11al noh•acp mo 7 m lgoeia o.Ilappe o Lgoetw&: t8 mp 
lzo3g3 m, !rgto3 t = lrklolY o 

• 31 Jegebrjiqke ti od aBlde n o!A~1l9we liseD9 15. lolo, Bro4 •, ,,,to15 t 
= lrkloIIo 

" 32 Schleuse9b}i,cke tlod o.ldekanal ZW ollatzlow llolarwits Uoeiaerne Ilap
pe 6;6 • lolo , iro3,5 m, Trgfo6 t = B~tl oIY o 

tt 36 

lt 56 

" . 58 

Zahlreiche »~ückgn im liesengel!nde no~eustadto !rgfo meist 3-5 t 
~ Brkl o IY P j edoeh im Zuge der l,andstr Q Pr,;.ed~ic.beJDoor-Buach und 

2 2 

Dütschow ~rgfo10 t = Brkl ?lll o 

3 Jzick•• hintereinander Üodollde UoEldeke.nal in leustadt (BoStr ~191) 
im W Ziegelgewlölbe, Lgo7,5 m, iro6 m, lrkl o_Ii Sta<itmi\te eiserne 
Drehbrücke 'a odoSehleuae i Lgoetwa 7 m, Bro4 m + 2 x 1 •, lrgto9 t = ~ 
lrkloIIIi im O molc,utienyehr, Biaenbeion~ Lg o6,4 mo 

~.tra~nb.rilqke ü o4o&lde in Plau Cllolt:ro103) 0 BisoBubbrilcke, 10 m l olo 
lro5 m, Brklolo 

• 

JtraB•n»rUcke Uod ollde WoPlt~ ,aDStro191) e 
&rklolo 

~ 59 lagebr~c,e 10 m l olo, aro4 m, trgfo4 t • 
»rkloIVO 

"136 ,egebrü~ke Üod oEldekanal ZW o~r oPapko~ Uolurow~ Eisen , Lgo28 m~ ~ 
iro4 , 7 m +o2 x Op4 m, Bzlo10 t = artlolIIo 

• 

- 10 -
• 

• 
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Bro137 ~egebrl19ke Üo d . &lde swoQr,Pank~w u.»UYowolols , Lgo7 m, iro3 m, 
Kzlo 3 t = l rkl oIY o 

"141 Str aßenbrücke ffodo ltenser lanal zw oleua\adt u.irens (Ko8t.ro191) o 
&isenbeton , Lgo?,6 m, lro7 , 6 m + 0,6 Uo1,5 m, &sl o22 t = irkl oll o 

• 201 ltraBenb~ e e U. 4olrt,PS!7 --~ swolrakow u.Dobbin o Langer Dammo 
ber lasserdurchlaS Bolzbrüoke Lg.6 m, iro7 m, lrgfo 5 \ = lrkl ~IV o 

• 

&inheitsblatt 36 

Nr o 8 ~traBe.11brf12ke U. d oBavel Bo!rapsip, Weg lranzia-leuat~elit~o Biaen
beton, 7 m l.WC , aro~,2 m, Eslo10 t = lrklolII. 

" 

.. 

" 

• 

• 

• 

9 l egebrücke Üo4oBavel Do.§bk•o Bol•,, m l&lo, iro4,5 •• frgf.3 t = 
Brkl oIV . 

10 

11 

13 

14 

15 

l~gebJ:!iek1 tiod .Bavel 
!rgfo3 \ = »rklo IV o 

2 tJ! nbriloke hi.nt&-reinandei- ttod.Bavel b.!Ja"binez ,,Ghl! (8 km 
sw o,euatreli tz ; ü .Iülllenflie.B Bola, Lg.20 a; f:l'•iatI'om $-teinge""' 
wölbe, Lg . 3 m; Bro? m, trgt.6 t = lrkl.IY • 

............... ...................... -=-- tt od oBavel o.eeaui.ber,. Kiaenbet,on, 11 m l„K. , lro'7 , 2m 

§tra.BenUjlck9 il.4 . Bchiffahrtskanal (12 m b:r.) la llal 01' (l„St.ro192) 
Dre~brGeke atts Jiaen, Lg . 21 •s •r.4 • + 2 x 1 m, fr~o2 t = 
•rkl olll (I) . 

legebrjiq-• 6. 4.~ahzener lanal (•w.Illpinaee u.~leesensee), 3,5 km 
SWo~§bf!o Bols , Lgo18 m, lr.,,2· • , lrg~.3 t = irkl oIV . 

• 18 St enb Uodoleeektanal (s•.lelplasee u • .W.Ji.tsa•e), 3 km SW o 

!_artn . 8tro192) . •isenbe\on, Jc.18 a, lr4$,8 m + 2 X 1, 5 mo 
Brklolo 

9 17 ~traSen)Jil,cke U.d.Itlrita-Arm zw.Y&Pi•l'ff ... Ytets••~ Bols; Zugbl'ilcke 
8 m 1 . W. ; Lg c, 17 •, Ir. 4 , 6 m, :B 11. 4, 8 t = lrkl. lY o 

• 18 . legebrtlc~! ii od"Bavel b oGragzin, leg nach Ei,at.zeburgo Aiaenbe\on , 
4,5 • 1.1., Jr . 4 , 2 m, trgt.23 \ = lrkl . I ~ 

" 22 !'fUtebfÖC,:\! ~od oBavel 8W o~r 2iUßSSQY Uolesenbergo &isen , 5 ,1 m l olo~ 
Bro4,3 m, l rgf ~S t = irkl ~IV. 

- 11 -
• 

f 

• 
4 
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Br o 26 Wegebrücke ü o d. Havel o . Bablte, lag nach llanienföräe o Hol'z, Lg „ 10 ~ 7 m 

" 27 

• 28 

• 29 

Bro3,8 •, Ezl o6 t = BrkloIYo 

e ebrüeka 6.d.HaYel noilrf;uassow ( 2 km noWesenberg). Holz , Lgo8 m, 
r~4p7 m, &zlo2 t ~ BrklolVo 

~tfra.Benb~Uekt1 Uodol.ammer-Xanal in Ahrgnsb1erg 41-J..usgang) 0 l.isenbet.on, 
Lgo29 m9 lro4,3 m +; X 0,8 m, jyklolo 

• 

Wegebrücke Uodoiammer-Ianal zw.lro~uassow uoNeuat~elitz, 1 km SOo 

'Lindenbergo J.isen, Lgo11,4 •, lro•·,6 •t &al.l t = Brkl~Il. 

• 30 •tra.Seabrjieke ü.doiammer-lanal zwoUse~in UoBeustrelits, 600 m Oo 

·~indenberg. &isenbeton, Lgo24,8 ~t iro4,2 m + 2 X 0,4 mo irklol~ 

" 

'' 

' 

" 

" 

'' 

" 

" 

" 

" 

,, 

. ' 

47 lßgebrücke UodoDabmer Kanal ,•est-Peene) am forfschuppen 10---de 
d.llalchiner 8eeso Bolz, Lgo&,6 m, iro3 , 8 m, ~Zlo5 t: Brkl olY • 

• 

48 PuBgänger-&ieg 1,5 km noolr o4?o Bolz, Lg o16 m, bautälligo 

50 legebrttcke ttod.Dahmer lanal (lest-Peene) zwellalchin u.Remplin~ Hol~, 
Lg.17 m, ~o3,, a, baufällig, für Pabrzeuge unbenutzbar~ lluBbro 
12 mo 

50a 8traBenbrücke il.dollabmer lanal am Bht.Jlalc1li11 (aoatr.10.) o lisen
beton, Lgo20 •, »roß,S m + 2 x 1,5 m. B.rk~oI. 

53 

55 

56 

5? 

58 

59 

81 

62 

StraßenbriiQJm iiod.Ost~Peene in llalchin 0-Auagang G&·.Str o104) mit 
2 

Stau f ollilhleo Sisenbeton, Lgo25 m, ir.6,5 m + 2, 5 mo Brkl olo 

2 Wego}lr.ü~Jtie}'! nebeneinander fl.d.oOst-Peene an der &ielower •- e 
Sollalchin. Bols, Lgo13 • beswo5 m, .,..~ je 3,5 m + uBweg: ,rgto je 
6 t = Brtl~IYo 

2 !_egebrücke; hintereinander n.i.Ost-Peene b .Neumilhl zw oDemzin u. 
Zet\emino •-BrUoke: Ziegelmauerwerk, Lgo3,2 a, lr.3,7 •, lslo15 t, = 
lrklolllo 0-1:rttcket Bisen, Lg.8 m, Ir.~ a, Bzl.10 t: Brkl.IIIo · 

leg§brjicj• Üod.O!St-Peene, ,oo m n „Obj.lfro58 DW0~11nce,~.st.~~fo Bols, 
Lgo2 m, lr.4 m, trgfo1 t = BrkloIY. 

~~gebrüct• ü.d.Ost-Peane,lag Jaulenrost-Hpnge~atpzto Jeldstein, 
Lgo8 m, ly.6 m + 1 •, lal,15 t = Arkl.IIIo 

W~gebrücke ü.d.Ost-Peene, 2 km w.Bungers\orfo Bolz, Lg.7 a, Br.,,a., 
Ezl~6 t = lrklolV. 

zw.!a~lenrost u oCarlaruhe ~ &isenbeton, 

legebrU.cke ü.,ach b.feenp~~der , Weg Hungerstorf-Zettemin. Holz, 
Lgo4 m9 iro3,9 m, lzlo10 t = lrkl.Ill o 

legebrU~ke Uodolittendorfer Peane n QHungerst9rfQ Bolz, Lg o6,4 m, 
lr t) 4„6 m, Ezl o5 t = irkl ,.IYc, 

• 



-
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• 

Ir. e, ~98fRr~~ke 4.d.Xiltendorfer Paene ZW oClausd~rt Uo.lntzenfeldeo Bol z, 
4 

es 

" 

" 67 

Lgo3,6 m, Br.4 m, !rgto1 t = Mrkl.IV, baufälligo 

St.r,aBen~rü.cke U. d oiittendorfer Peena in Iittendo,:f. Jeldstein und 
2 

lisen , Lg.9,2 m, l~.6,3 m + 3 mo irklolo 

J;raßegbrücke Üodo2ollenae in NeubrandeAburgD •·Ausgang (BoStro104) o 
1eldstein und Ziegelgewölbe , Lgo1S m, ir.7 m + 2 mo Brklol o 

•traßfpbrü~kt, Uod o!ollense in Neybrandenburg (Bismarckstro)o Eisen
beton, Lgo13 m, ir.7 m + 2 x 2 , 5 mo Brkloio 

• 71 2 ltraBenbrücke hintereinander Uodo!ollense in 1tepto~, 0-Ausgang 
(loStr.96 m~•~hlenstauo Lg~21 Uo14 m, Bro5 m + 2 x 1 •• Brklolo 

• 

" 74 :!·a8ginger.-.Steg Üod.follense SoNeubrandepburg am lollensa-See~ Lgo9 II 

iro1 , 5 m, Trgf o6 t = irklolY o 

• 78 iegel>rüctse Üod .Bavel b oC.:ranziner Kühle, 4 km SAolratzeburg. Bolz, 
Lgo5 1 7 m, Br o4 , 2 m, Bzlo3 t = lrklolVo 

• 

.. 

" 

• 

81 

82 

95 

Straßenbitilcke ü od . Jlühlenbaeh in 1aulenrost ,1lk•.,_lfalchin-• 
Bisenbeton, Lg o 5 m, irP4 18 m + 2 % 0,8 m, ·~l.15 '= lrkl.Illo 

1',e,gebxiüeke Uod.lienz-Ianal boLenzkrug (woJlalchow). Lg.20 m, Jro4,5 m, 
Kalo10 t: irkl oIIIo 

StraBenbrückm UodoDatze , 1 km no o~eubrandenburg (ltro naeh lftSnchs
hot)o BetOn, lrklolo 

98 ltraSenbrücke ÜodoD&tze v 1 km n o -~@Ub~,uid,enbura GB„Stro96 nach trep
tow), .irkl o.I o 

9'7 Wesebric;te fl?iach soPrillwitz (Weg nach Bohenzieritz)o Bolz, .frgfoet.
•a 2 to 

B\nheit•blatt a~ 
lro 41 3 StraBenbrflcken hintereinander Uber 3 Uecker-Arme {Reihe~folge Vo 

O nach Wi Kittel raben, Bavitgraben~ PriestergrabenJ in Prenzlau, 
Neustädter Damm Boltro109)o Peldateint Lgo6 m, 4 m, 6 mt lr ~6-7 m 
+ lu.6go-8tegr Ezlo8 t = BrklolII~ 

.. 43 3 lt aßenbrücken wie Nro41 in Prenzlau ( Prinz Jriedrich Karl Ufer 
- Sabinenufer O Feldstein, Lg oje 6 m, iro6 beZW95m. 4 Uo1 m, 
Bsl.11 t = irkloIIIo 

- 13 -
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Rr o 45 2 ~'1ßgänger-iteg~ hintereinander über Kühlenstrom uoSchnelle in 
Prenzlau , iurnhalle o Holz 9 Lg o6 uo8 m, Br~4 m, Ezl o2 t = irklolVo 

" 

lt 

" 

47 S.traBenbrücke üod oMUhlen-Strom in Pren~lau a~doBinnen-Kühle (100 m 
noSabinenkir~he)o 1eldstein , Lgo7 mp Bro8 m~ Ezlo2 t = irklolVa 

48 Straßenbrücke üod oSchnelle in Prenzlau, Seufzerallee (noßabinenkir~ 
cbe} Q Bo,iz , Lgc:>8 -m, Br~2,7 mg Ezlo2 t = irkl"IV O 

49 

51 

8traBenbrück~ Uod oUecker in Prenzlau. linterfeldstro Bolz , Lgo9,5 m, 
lro6 ,5 m, Ezlo2 ,5 t = BrkloIV o 

• 

2 Straßenbrücken hintereinander ü oUittelgraben UoUecker in rrenzlau , 
Wilhelmstr o uoNeul>randenburgerstr o {B~Stro198) o Feldstein bez1r0Bi„ 
senbetono Lgo3 U o9 mp ir~8 m + 2 x 3 •, Ezlo8 t bezw~11 t ~ Brklolil 

" 55 •ag~b
1
rtlcke tt o d oUecker z• oBlindow: uC'Ellinge1, o Bols 9 Lgo 12 •, Br Q3 96 m 

Bsl o7 t: irllQIIIo 

" 56 

.. 58 

" 59 

legebrüeke Üod .Uecker ZWo,Pld~pdO!; U0Scb6nwerder0 Holz, Lgo12 m, 
ii-o2 m + 2 x 0 98 m9 Ezl o7 t = BrkloIIlo 

.lpgebrück,e Üod oUecker Zlf ollalchow Uoiandelow() lisenfachwe:rk~ Lgo20 m., 
lro5 9 7 m, &sl o8 t = BrklolIIa 

Stra§.Qbrüake UodoUecker ZWo~iden Uoleehlino Bolz, Lgo18 m9 Bro4,6. 
Brkl<>lIIo 

11 60 2 StraSenbrUcken hintereinander üo2 ~rme doUeeker in Pasewalk , Ktth
le 0 Lgoje 12 m, »r 0 je 8 mo W-lrücke t Bzlo10 t = BrkloIIl ; 0-BrUeke : 

" 61 

.. 63 

64 

" 65 

.. 67 

" 69 

Bzl.25 t = irkl olo 

't-ra.B1nbrüeke üod oUecker in fae;ewa}:k tAoStr o104 \lo109)o Eisenbeton , 
Lgo18 m, lro7 m. + 2,5 m9 Ezl c:> 20 t = Brklollo 

legebrUcke üod oUeeker s oLiepe o Drehbrücke, Bolz, Lgo24 m, Jro 3 • , 
Bsl o2 t: Brkl oIVo 

I11:1'nf8hre ü.doUecker, b:>!l..i.t,,.el:t>.ru~ho 1 Kahn 4 m lgo Jlu8bro12 m, 
Tiefe .o.o2, 2 • , N·ol o1,7 Bo 

S raßenbrüoke ü od . Uecker in ~org$lo~ •oG m lgohölzerner Klappe 
BandbetriebJo iisen UoHOlZ 9 Lg~28 m, BYo4>7 •• 2 X 1 i 5 m, Ezl&20 t 

= irkl~II. 

~hleusenbrüelte Uod~Ueeker am Wasserkraftwerk in "prgelow moi m 
lgoh5lzerner Ilappe o Sonst Bisenbeton Lgo6,3 m, lro3,6 m, Trgt. 

,10 t = Brkl olIIo Rodavon 2 Holzbrücken Uber lreiwasseY Uolerkgerin
ne ~ Bolz , Lgoje 10~5 m, Brot bezw~2 m, !rgfo6 t = Brkl?IVo 

Str~ß•nb:rüqke ü.doUecker in ~eckermünde , Stronach Hoppenwalde , mo~ 
12 m lgoeiserner Ilappeo ieton~Eisen, Lgo18 mp Bro5,3 m + 2 94 mo 
Brkl olo 

• - 14 -
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77 
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Stfaß,fnb~cka üod ollandow zw.!J:911 u.Sehaöllno .Peldstein, Bisen 11nd 
aeton, Lgo8 , 3 m, lro5,6 m + 2 x 1 m9 •il o7,6 t: lrkl.IIIo 

St~aSenbsrücke ilod. Bandow in !,Ockntts (&oltro104)o lisenbeton, Lg o9 , 
m, lro5,6,+ 2 x 1 , 2 •• Bslo16 \ = ·~klolio Heben der arttcke ,urt 
,sof. geptlastert) , flu.Sbro8 m, Tiefe b~Molo0,4 m, R.So0,2 mo 

Wegabrüoken U.d.Bandow 1 km n.Löckllits ~ro73~ bei iorkow ,Nro74), 
Joroj.heen,rt1lde 'ltto7S), 2 kla na,Jtoth-enk:le,~pepow (lr.7,), almt.lieh 
Bols ~ Lgo18 m, ar.3-, m, &slo2,5-3 t = irkloIYo 

2 lehleusenbrücken hintereinander, label Bandow uoP~ahm~aban, 1 km 
Bo~äge~brück. Eisen, bezw.Holz, Lgo8 a a. 3,5 m, iro3 m, Ezlo2,5 t = 
BrkloIV o 

• 79 legabr~cke Uod.&andow, 1 km Wo Jägezbrück. Bola, Lgo13 •, lro4,4 •• 
&sl o5 t = BrkloIVo 

• 80 We1,brtic~e mit 3tauschleuae ü.d.J'andow bolleumiihlo Holz, Lgo9 m, 
lro4 , 7 m Kslo3 t = BrkloIYo 

* 82 &t~a.Benbzücke Uod oaandow in iggesin mo6 a lgoZugklappeo Rols, Lgo2• m 
Ir., m + 2 x O,? • , Ezl.10 t = lrklolllo 

• 188 Auffahrt zur BAR lerlin-Stettin und ~nter(übrung der Stro Prenzlau
Pentun bei ~bmöllno 

• 116 Auffahrt zur BAB und UnterfUhr,1ng der a..st~o11Z (Oreifenhagen-Neu 
Lienken) • 3 km no oPenkun78 f il F 

• 118 $tra@enbrücke 5odo11fihlen-&trom in Pr@R&lAu, ,rauBen-KUhle, Stronach 
fürsten•erdero Peldstein, Lgo? m, »r.5,3 m, lsloB t ~ lrkloIIIo 

• 119 ltraBenbrUcke ilodoQttillow in Pren,lan, IW-Auagang 'Bo8tr.198)o leld
atein uoZiegel, Lg.7 m, iro8 m, Ezl.8 t = Brkl.Illo 

• 150 ~eg,brücke ÜodoDatze zwolassoa· u.~~delkQw ,lleubrandenburg-Jriedland) o 

Trgto6 t o 

"152 2 Straßenbrüoken hinterein8.llder über Datze und einen traben in Pried
lanq isw) mit KÜhlenstauo Eisenbeton, 1rgfo24 to 

• 153 ltraBanbrüoke tt.d.Datza in ·Friedlsnd (mittlere der 3 B~acken)o llau
erwerk und Streckträgero liasig, durch Holzgerüst abgesttitzt~ !rgfo 
16 t. 

"154 StraBe~brüoke üod.Datze in Priedland (RO)o lisenträger moleton, 
!rgt~2, t. 

0 

a 

• 1S5 legp= und Bisenb nbYU ke 6o4~llittelgraben zw~a...1ow Uolebelow (10km 
7 nwolriedlsnd O leton , f:rgto24 to 

"156 2 l~gebrücken hintereinander üod.Ileinen Landgraben swolrunn and 
;rischowo Bolz, Trgt. 2 to 

- 15 -
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Nr~ 14 Straßenbrücke üod ~~est-Oder zw o!le1cherin Uo~reifenhagen (B.Stro113)
lisen\räger, Lgo152 m, lro5 m + 2: Op5 m, lslo12 t = Brklolllo 

" 15 .~ra§e~brü~ke üodoOst-Oder boQleife~hagen (RoStro113)o Eisenträger• 
Lgo250 m, in der Mitte Durchlaßklappe ~on 7 m loW o, •ro5 m + 2 x 
1,6 m, Ksl o12 t = B~klolllo 

" 20 BiSf!PPMJ!~ uoStra~enbJil_Q~!. CUmgehumgsbahn) O.odoliest-Oder b ofo,1111,ereaa· 
dorf , 3 km aoStettin,im Zuge Sebeune-linkenwaldeo Stahlfachwerk, 
Lg o206 m, StroBro12 m, BrkloI. 

n 21 

" 23 

Desgl c(wie Nro20) ffod ~Ost-Oder bo~pßeJ~ch. Lg o230 mo lrklolo 

StraBenbrµ~ke ü od oOst-Oder bo~oll\rttg (Stettin-Altdaa,,n,)(RoStr.2) •· ·. 
20 m lgcDoppelklappeo liaen9 Lg o195 m, Bro?,5 m + 2 x 2 m9 Ezl.20 t 
= lrkl oll9 

" 25 _lagenfähre il od o0der (Seesohiffahrt.sstro) swoPalitz (Schanze) und 
~~pge~9ergo Demptfähreo frgfo63 t = 144 PerSoOdo4 fahrzeuge9 Bin
und lückfahrt 30 Kinop llußbro450-700 mo 

25 St;;ra.Bttnb;r~cke tl.4.0derarm Parnitz in St&ttin CB.Str. 2 nach AltdM•)~ 
Eisenfachwerk, Lg~89 m, Bro10 m + 2,75 m9 &slo20 t: Brkl~II. 

24 3 .tr~tnbrü~~gn ü od oleat-Ode~ in §te!!tin: Bahnhofsbrücke ,,ro24) 
32 Lgo175 m, ßro6,6 m + 2 x 2 985 m; Baas-brttcke {Bro32) LaQ104 •• 
33 Bro8,5 m + 2 x 2,85 m; Baumbrücke (lr~33) Lgo124 m. Br~10 • + 2 X 

2
9
75 mo Säatlich Eisenfachwerk aut !iegelpteilern , mit Brttckenklap-

pen ~on 17 ,5 m l oWo, lsl.20 t = Brkloll, 
Straeenzug der BAb•,•fsbrücke führ~ weiter Uber "Grüne lrUcke•, Bi
sen , Lgo54 m molugklappe, Bro7 95 m + 2 x 3 m, Brklol. Alle vor• 
steh ndes Straßenzüge führen naeb O weiter Uber Objo26o 

"185 11AJ3~~r~gke tiod olest-Oder b~NiederE!lJ.lßen~ Stahl auf Bisanbe\oa, S.:.o . 
245 m, Gesamtbro24 m, Brklolo 

"186 1BAB-Brücke ü od oOst-Oder b ollütz o ltahl auf Eisenbeton, Lg.261 m, 
Geaamtbr a24 m, Brklol o 

• 187 BAB-Brücke Üodo0derarm Seglitz zwoObj.185 Uo186o 
• 

•1nheitsbla\t 49 
5 7 t 

Binheita,blatt 52 
& 5 

Nr. 15 St1:~nb1~ck,! ü.d . Ost-Oder sw.N4r3 Iräni& u.Schwe(lt {i.Str.166). 
Eisenfachwerk, Lg o230 m, Bro5 m + 2 x 1,5 moBrklolo 

• 

- 16 -
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16 , ltre§enbrtiekep hintereinander n o04er-flutarae Sw oObJo 11 • o20 o 
bis Kiaenbeton besw ol\ahl1 Lgo63 m, 38 m, 7S mt 142 a: BrQI m + fuS 80 
19 Brklol• 

„ 20 8\1AltJlbrUek1 UodoWeat-Oder boßchyedt ,aoStr o166) o Bisenbeton , 
Lgo177 • , Bro5,2 m + 2 x 1,5 mo Brklol. 

138 

"1~8 

ltraBen~ri)cke Uod olelae bof&a.J.92 (loßtro166) 9 &isenbeton , Lgo15 
Bro7. m, !rgto15-20 to 

Jtra8enbrj1cke Uodolelae SWo~tendell UoJanikow o '1senbeton9 Lg o19 
Bro5 m, !rgfo23 t o 

• 

' 

"149 StraBenbrilciJJ fi odo!empliner lanal in ,eep~ipo Aisentr äger 9 Lg o11 m, 
iro4,5 m + 2 x 1 , 3 m, &sl o4 t = BrkloIYo 

150 l\raSenbrncke Uolanal zwotampliner lee UoPihr- See b o,ähr~go Bisen , 
Lgo11 a, Bro5,5 a, !rgt'o5 t = Brkl oIY o 

"238 le11b~Uck9 UodoUecker ZWoleehauaen (Obo~ecker-Bee) UoPotslowo Bolz, 
Lgo23 m, lro4,9 m, !rgfcetwa 2 t = Brkl olY o 

• 
• 

• 

-
• 

• 
• 

-
-

-

• 
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